
genutzt, um auf bestimmte Schwerpunkte zu 
orientieren. Wir sind vielmehr daran inter­
essiert, uns mit den Neuerern über ihre Erfah­
rungen zu unterhalten, ihre Meinungen und 
persönlichen Sorgen kennenzulernen. Sie dienen 
aber auch dazu, Hinweise und Kritiken ent­
gegenzunehmen, um daraus Schlußfolgerungen 
für die weitere politische Arbeit abzuleiten. 
Frage: Worum handelt es sich dabei?
Antwort: Die Schlußfolgerungen sind vielfälti­
ger Art. Wir haben zum Beispiel die leitenden 
Genossen des Betriebes nicht in einer Partei­
gruppe oder APO Verwaltung, sondern in Par­
teigruppen und APO der wichtigsten Produk­
tionsbereiche organisiert. Das sichert eine 
bessere politische Wirksamkeit dieser Genos­
sen. Wir haben dadurch erreicht, daß die Ge­
nossen staatlichen Leiter heute ihre Funktion 
als Beauftragte der Partei besser ausfüllen. Das 
förderte nicht nur ihre Aktivität, sondern 
stärkte auch ihre Autorität. Für die Leiter ist 
wie für uns als Parteileitung der unmittelbare 
Kontakt zu den Werktätigen Grundlage erfolg­
reichen Wirkens.
Eine andere wichtige Schlußfolgerung besteht 
darin, daß die Arbeit der Neuerer seit gerau­
mer Zeit planmäßig verläuft. Sie ist auf die 
Verwirklichung der Produktionsaufgaben und 
der Aufgaben des Planes Wissenschaft und 
Technik gerichtet. Seit langem ist es selbstver­
ständlich, den Produktionsplan des Betriebes 
bis auf die kleinste Produktionseinheit aufzu­
schlüsseln. Damit wird der von jedem einzel­
nen zu leistende Beitrag überschaubarer und 
leichter abrechenbar. Heute ist es aber auch 
selbstverständlich, mit der zielgerichteten Ar­
beit der Neuerer ähnlich zu verfahren.
Frage: Kannst du das näher erläutern? 
Antwort: Ich sagte bereits, daß der Plan Wis­
senschaft und Technik Grundlage der Arbeit

der Neuerer ist. Bestimmte wichtige Themen 
daraus werden in einem Plan der Neuerer zu­
sammengefaßt. Dieser wiederum, aufgeschlüs­
selt auf die einzelnen Produktionsbereiche, 
wird zum Bestandteil der Wettbewerbs Ver­
pflichtungen der Arbeitskollektive. Auf diese 
Weise wird erreicht, daß sich nicht nur die 
Neuerer selbst, sondern jeder Werktätige an 
seinem Arbeitsplatz für die Erfüllung des Pla­
nes Wissenschaft und Technik mit verantwort­
lich fühlt. Die Kollektive verpflichten sich in 
ihren WettbewTerbsprogrammen zur Realisie­
rung bestimmter Neuereraufgaben. Sie legen 
fest, wer sich mit welcher Aufgabe beschäftigt. 
Über die Erfüllung dieser Aufgaben gibt der 
staatliche Leiter jedes Kollektivs monatlich 
Rechenschaft.
Eine wesentliche Hilfe bei der planmäßigen 
Neuerertätigkeit sind die im Betrieb bestehen­
den fünf Neuererbrigaden. In ihnen arbeiten 
bewährte Produktionsarbeiter, Meister und In­
genieure aus den Bereichen mit. Sie werden 
geleitet von den Abteilungsleitern. Die Neuerer­
brigaden stehen untereinander im Wettbewerb 
um die besten Leistungen und Ergebnisse.
Ihre Tätigkeit hat sich bewährt. Sie sind im 
Laufe der Zeit zu wirklichen Organisatoren 
der Neuererbewegung geworden und lösen 
überall im Betrieb schöpferische Aktivität aus. 
Zu ihren Aufgaben gehört es, jeden beim BfN 
eingereichten Vorschlag fachlich zu begutachten. 
Mit Hilfe der Neuererbrigaden konnte im Be­
trieb ein wesentlicher Fortschritt sowohl in der 
kürzeren Bearbeitungsdauer als auch in der 
Qualität der Neuerervorschläge erreicht wer­
den. Heute geht im Fernsehkolbenwerk kein 
Vorschlag, mag er auch noch so klein oder zu­
nächst nur als unausgereifter Gedanke vorhan­
den sein, verloren. Jeder Ingenieur, jeder staat­
liche Leiter, jedes Mitglied einer Neuererbri-

Durch einen Neuerervorschlag 
wurden die Arbeitsbedingungen 
der Kontrollkräfte für die Quali­
tätsprüfungen von Halbteilen im 
VEB Fernsehkolbenwerk Fried- 
richshain, Kreis Spremberg, we­
sentlich erleichtert. Die physische 
Belastung der Arbeiterinnen ging 
zurück. Bessere Kontrollmöglich- 
keiten verringerten den Fehler­
schlupf. An der Ausarbeitung des 
Neuerervorschlages und der Lö­
sung der Aufgabe war das ge­
samte Kollektiv beteiligt.
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